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Tabelle 1: Zielgruppenanalyse der potentiellen Teilnehmer mit ersten akademischen Abschluss aus der ersten Förderphase. 

Zielgruppen 

Tabelle 2: Zielgruppenanalyse der potentiellen Teilnehmer ohne akademischen Abschluss. 

Ausbildung 
Fahrdienstleiter/-in 

    

vorhandene 
Kompetenzen 

grundlegender Überblick und Verständnis für Zusammenhänge und Methoden im 
(Schienen-) Verkehrswesen  

  
Fähigkeit, einfache Verkehrsplanungen und Entwurfsprozesse eigenständig 
durchzuführen (Weichen, Signale stellen)  

  
Fähigkeit, mechanische, elektromechanische, spurplantechnische, elektronische 
Stellwerkstechniken zu bedienen 
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  Fähigkeit, verkehrstechnische Probleme eigenständig zu lösen  

  zuständig für Sicherheit und Pünktlichkeit des Bahnbetriebs 

  Kenntnis über Richtlinien und Regelwerke des täglichen Schienenverkehrs  

fehlende Kompetenzen 
keine Kenntnis über Straßen-, Fußgängerverkehr (ausschließlich Schienenverkehr - 
Stellwerk/Betriebszentrale) 

  
je nach Schulabschluss ausreichende wissenschaftliche Grundlagen auf dem Gebiet 
der Mathematik  

  keine Kenntnis über im Verkehrswesen verwendete Materialien  

    

    

Kaufmann/-frau für Spedition und Logistik 

    

vorhandene 
Kompetenzen Fähigkeit, einfache (logistische) Verkehrsplanungen eigenständig durchzuführen  

  Fähigkeit, einfache verkehrstechnische (logistische) Berechnungen durchzuführen  

  
Fähigkeit, Wechselwirkungen aus dem Verkehr auf andere Wissensgebiete zu 
erkennen (ökonomische)  

  Kenntnisse über Güterversand, Lagerung, Transport 

  Qualitätsmanagement 

fehlende Kompetenzen keine Kenntnis über verkehrswissenschaftliche Probleme und Phänomene  

  
keine Kenntnis über wissenschaftliche Methoden zur Lösung eines 
verkehrstechnischen Problems  

  
ausschließlich logistikbezogener Überblick und Verständnis für Zusammenhänge und 
Methoden im Verkehrswesen  

  keine Kenntnis über im Verkehrswesen verwendete Materialien  

  

je nach Schulabschluss ausreichende wissenschaftliche Grundlagen auf dem Gebiet 
der Mathematik,  
während Ausbildung wirtschaftliches Mathe (Buchhaltung usw) 

    

    

Eisenbahner/-in im Betriebsdienst -> Weiterbildung zu Eisenbahnbetriebsleiter  

    

vorhandene 
Kompetenzen  

grundlegender Überblick und Verständnis für die Zusammenhänge und Methoden 
im Verkehrswesen  

  

Kenntnis über rechtlichen und technischen Zusammenhang, Bahnbetrieb, 
betriebswirtschaftliche Anliegen  
-> Fähigkeit, Wechselwirkungen aus dem Verkehr auf andere Wissensgebiete zu 
erkennen   
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Fähigkeit, einfache Verkehrsplanungen und Entwurfsprozesse eigenständig 
durchzuführen 

  Fähigkeit, einfache verkehrstechnische Berechnungen durchzuführen  

  
Fähigkeit, einfache verkehrstechnische Probleme nach wissenschaftlichen 
Methoden zu bearbeiten  

fehlende Kompetenzen 
Kenntnis über einige im Verkehrswesen verwendete Materialien (z.B. "Oberbau 
Grundlagen" *) 

  

je nach Schulabschluss und Schwierigkeitsgrad der Mathematik während der 
Ausbildung,  
ausreichende wissenschatliche Grundlagen auf dem Gebiet  

  wenig Kenntnis über Logistik und Transport 

    

    

für Fahrdienstleiter/-in und Eisenbahner/-in im Betriebsdienst Weiterbildung zum 

Fachwirt für Bahnbetrieb  

(beinhaltet Arbeitsgebiete: Disponent, Bezirksleiter Netzbetrieb, Trassenmanager 

im Bereich Vertrieb, betrieblicher 

Infrastrukturplaner im Netzmanagement) 

    

vorhandene 
Kompetenzen  

grundlegender Überblick und Verständnis für die Zusammenhänge und Methoden 
im Verkehrswesen  

  
Fähigkeit, einfache Verkehrsplanungen und Entwurfsprozesse eigenständig 
durchzuführen  

  betriebswirtschaftlich und technisch ausgebildet für Bereich Schienengüterverkehr 

  Fähigkeit, bahnbetriebliche Probleme zu lösen (Notfallmanagement)  

  
Fähigkeit, verkehrstechnische Berechnungen durchzuführen (Infrastrukturplanung, 
Trassenmanagement) 

  Verständnis über grundlegende Prinzipien der Modellbildung + Umsetzung in Praxis 

  

Fähigkeit, Wechselwirkungen aus dem Verkehr auf andere Wissensgebiete zu 
erkennen  
(Kenntnis über gesetzliche Bestimmungen, Kommunikation, Controlling)  

fehlende Kompetenzen keine Kenntnis über im Verkehrswesen verwendete Materialien  

  

je nach Schulabschluss und Schwierigkeitsgrad der Mathematik während der 
Ausbildung,  
ausreichende wissenschaftliche Grundlagen auf dem Gebiet  
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4.3. Inhaltliche Gestaltung 

 
 
 
 
 
 

Tabelle 3: Zuordnung der Optional Module zu Zielgruppen. 

4.3.1. Inhaltliche Ausarbeitung der Module 
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4.4. Interviewleitfaden 

4.4.1. Interviewprotokolle 
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4.4.2. Fazit 
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5. Zusammenfassung und Ausblick 
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DB Cargo - Human Resources
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